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1 Einfihrung und Methodik

Klima ist der Oberbegriff fiir das langfristige Zusammenwirken der atmosphirischen Elemente wie Tempera-
tur, Wind, Luftfeuchte und Strahlung. Es stellt den durchschnittlichen Zustand der Luft an einem Ort oder in

einem gréBeren Raum unter Berticksichtigung der charakteristischen Witterung im Jahresverlauf dar.

Die Betrachtung des Klimas erfolgt vor allem im Hinblick auf die mikro- bzw. mesoklimatischen Auswirkun-
gen des Vorhabens. Die klimatische Bedeutung des Untersuchungsraumes wird beschrieben und eine mégli-
che Verinderung durch das Vorhaben prognostiziert. Bei einer groB3flichigen Verdnderung der bestehenden
Raumnutzung kénnen sowohl negative (z.B. Uberhitzung, Schwiile, Inversionen mit mangelndem Luftaus-
tausch und Luftverschmutzungen) wie positive Klimaerscheinungen (Flurwindzirkulation, Berg- Talwind-Zir-

kulationen, Frischluftregeneration u.d.) verstirkt oder abgeschwicht werden.

Fir die Bearbeitung des Schutzguts Klima wurden keine eigenen Messdaten ethoben. Die Aussagen zur klima-
tischen Ausgangslage stiitzen sich auf folgende Daten:

— Klimaatlas von Baden-Wiirttemberg,

—  Monatlicher Witterungsbericht des Deutschen Wetterdienstes (DWD),

— Naturraumsteckbrief ,,Donau-Ablach-Platten der LUBW

Diese Informationen wurden auf die vorhabensspezifische Situation tibertragen.

Wo verwertbar werden auBBerdem die Ergebnisse der zuletzt durchgefithrten Umweltvertriglichkeitsuntersu-
chungen (UVU, DORR 2007 bzw. rUVU, TUV 1995) ibernommen.

Dartiber hinaus sind keine weiteren Untersuchungen erforderlich. Dies wurde am Scoping-Termin im Land-

ratsamt (LRA) Sigmaringen am 24.10.12 zur Festlegung des Untersuchungsrahmens so vereinbart.

Die geplante Erweiterung stellt einen Eingriff in die Struktur der Landnutzung dar. Bedingt durch Verinde-
rungen des Reliefs, der Landnutzung und der damit verbundenen Oberflichenrauhigkeit kénnen sich Abbau-
vorhaben auf das Gelindeklima auswirken. Das Ausmal3 der Auswirkungen hingt dabei entscheidend von der
GroBe und Lage der beanspruchten Fliche ab.
Folgende Auswirkungen sind generell méglich:
Verinderungen des Mikroklimas durch Offenlegung von Wasserflichen und/oder baubedingter Versiege-
lung von Flichen

Verlust kaltluftproduzierender Flichen
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Behinderung des Luftaustausches durch Verinderung der Gelindemorphologie (Dimme, Wille, Lirm-
schutzmauern, Vertiefungen)
Verlust von Filterungsfunktionen (bei Inanspruchnahme von Waldflichen)

Staub- und Schadstoffemissionen

Die Bewertung der Klimaverhiltnisse basiert auf den allgemeinen Wechselbeziehungen zwischen Landschafts-
faktoren wie Relief, Vegetation, Siedlung und den Klimaelementen. Allgemein gilt, dass zwar die Wechselbe-
ziehungen ortsspezifisch unterschiedlich geprigt sind, dass sie aber im Grundprinzip immer den gleichen Wir-
kungsmechanismen untetliegen.

Fir die Beurteilung der klimatischen Ausgleichsleistung sind daher die Topographie und die Lage der Flichen
zueinander von entscheidender Bedeutung (Frischluft- bzw. Kaltluftentstehungsgebiete als Ausgleichsrdume

>>> Abflussflichen/Leitbahnen >>> Siedlungen als Wirkraume).

Zur Definition von Ausgleichs- und Wirkungsrdumen (LfU 19881):

»Ein Ausgleichsraum ist ein unbebauter Raum, der einem oder mehreren benachbarten Wirkungsraumen zu-
geordnet ist, um mit seinem klimatischen Leistungsvermogen aufgrund seiner Lagebeziehung die bioklimati-
schen und lufthygienischen Belastungen in den Wirkungsrdumen zu vermindern oder abzubauen.*

,»Ein Wirkungsraum ist ein bebauter oder zur Bebauung vorgesehener Raum, der einem oder mehreren unbe-
bauten Rdumen zugeordnet werden kann und in dem der Luftaustausch bestehende bioklimatische und lufthy-

gienische Belastungen vermindern oder abbauen kann.*

Als Untersuchungsraum wird die Kiesgrube und ihre Umgebung mit potenziell relevanten Ausgleichs- und
Wirkungsrdumen betrachtet. Als Wirkungsrdume werden die nichstgelegenen Ortschaften (HoBkirch, Ober-
wiler, Unterweiler u.a.) angenommen, als Ausgleichsriume werden v.a. die umliegenden landwirtschaftlich ge-

nutzten Offenflichen sowie die bestehenden Waldflachen betrachtet.

1 LFU (LANDESANSTALT FUR UMWELTSCHUTZ BADEN-WURTTEMBERG) (1988): Zur Ermittlung und Be-
wertung des Klimas im Rahmen der Landschafts(rahmen)planung, Untersuchungen zur Landschaftsplanung, Band 14 —
Karlsruhe
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2 Bestand

2.1 Regionales Klima

Nach dem Klima-Atlas von Baden-Wiirttemberg (1953/2000) gehort das Gebiet Ostrach Wagenhart mit einer
mittleren Jahrestemperatur von 7-8°C zu den kithlen bis mittelwarmen Gebieten in Baden-Wiirttemberg zwi-
schen Schwibischer Alb (kilter) und Bodenseebecken (wirmer). Das Klima ist in Oberschwaben durch die
Lage im Ostteil des Landes und mit entsprechender Hohenlage rel. kontinental ausgeprigt (rel. kalte Winter
und nicht zu kithle Sommer).

Die Anzahl der Frost- und Eistage ist dhnlich wie auf der Alb hoch, die kalte Jahreszeit setzt i.d.R. schon frith
ein. Aber auch die Anzahl der Sommertage ist nicht zu gering, hier nahert sich das Gebiet eher an das Boden-
seebecken an.

Die mittleren Niederschlagssummen im Jahr sind mit ca. 800 mm durchschnittlich. Die meisten Niederschlige
fallen wihrend der Vegetationsperiode (Mai bis September).

Die Luftfeuchte ist eher als hoch einzuschitzen. Der mittlere Trockenheitsindex nimmt einen mittleren Wert
ein. Er ist im benachbarten Donautal niedrig und steigt Richtung Stidosten (Allgiu) hin an.

Die Anzahl der Nebeltage ist eher hoch.

Nichstgelegene Klimastationen des Deutschen Wetterdienstes mit vergleichbarer Hohenlage (Kiesgrube 640-
650 m 4NN) sind Pfullendorf (640 m iNN, 12 km westlich) und Aulendorf (560 m 4NN, 15 km &stlich).
Tabelle 1 zeigt die Wetterdaten in den Jahren 1995-1998. Danach ist das Klima im niedriger gelegenen Aulen-
dorf im Schussental bereits deutlich milder. Die anzunehmenden Warte fiir den Wagenhart diirften sich eher

an Pfullendorf orientieren.

Weitere Klimadaten sind:

—  Ganz Gberwiegende Windrichtung ist SW; untergeordnet auch NO (LUBW-Online-Kartendienst).
Nach Kartendarstellung des Naturraumsteckbriefs ,,Donau-Ablach-Platten liegen folgende zusitzliche Infor-

mationen vor:
—  MibBige bis gute Durchliftung (schlecht im Donautal und im Bodenseebecken)
—  Geringe bis mittlere Inversionshiufigkeit (hher in Donautal und Bodenseebecken)

— Kaltluftabflussgebiet (kleinflichig Kaltluftstau tiber Gewisserflichen); Kaltluftsammelgebiet sind die nied-

riger gelegenen Gebiete nérdlich entlang der Donau.

—  Geringe bis mittelhohe mittlere jihrliche Windgeschwindigkeit (10 m tiber dem Boden)
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— Geringe Zahl von Tagen mit sommerlicher Wirmebelastung

—  Geringe Belastungen mit NO> und VOC (fliichtige organische Verbindungen)

Tabelle 1: Wetterdaten 1996 - 1998 der Wetterstationen Pfullendorf-Brunnhansen und Aunlendorf

1995 1996 1997 1998
Pfullen- Pfullen- Aulen- Pfullen-
Aulendotf | Pfullendotf | Aulendorf Aulendorf
dotf dotf dotf dorf
Lufttemperatur
Mittel, °C 7,3 8,5 6,0 7,2 7,2 8,3 7,5 8,7
Hochste (Da- 31,0 335 27,9 298 323
28,6 (7.6.) 30,6 (7.6.) 34,0 (20.7.)
tum) (26.7.) (22.7) (25.8.) (23.8.) (11.8.)
-22.5 -16,7 -20,8 -17,7 -16,5 -13,8 -17,0 -13,1
Tiefste (Datum)
(14.1.) (14.1.) (29.12) (29.12)) (15.1.) (1.1) (9.12) (23.11.)
Rel. Luft-
80 84 85 83 80 81 77 79
feuchte, %
Bewolkung,
6,0 5,6 59 55 53 51 57 52
0-8
Niederschlag,
989 997 789 768 739 674 861 824
mm
Nebeltage/a 55 69 71 59 64 61 67 51
Gewittertage/a 18 23 26 19 22 20 14 9
Heitere Tage/a 24 37 24 31 36 45 25 43
Trube Tage/a 192 173 192 170 145 150 166 143
Hitzetage/a 4 13 0 2 0 0 9 14
Sommertage/a 29 40 15 27 24 37 26 43
Frosttage/a 123 101 149 127 138 102 122 105
Eistage/a 34 32 54 42 27 29 33 30
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2.2 Gelandeklima

Bestimmend fiir das lokale Klima sind neben der regionalklimatischen Situation vor allem die Reliefstruktur
und die Flichennutzung (Vegetation, Siedlungen) im Bereich des Vorhabensgebiets und seiner unmittelbaren

Umgebung.

Abbildung 1: Weitere Umgebung der geplanten Kiesabbanerweiterung (roter Kreis)
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Reliefstruktur und Flichennutzung:

Weitere Umgebung (s.a. Abbildung 1):

Nach Norden zur Donau hin fillt die Landschaft mit leicht welligem Gelidnde sanft ab. Die Landschaft ist von
zahlreichen FlieBgewissern durchzogen (z.B. Ostrachtal im Westen). An der Donau (ca. 11 km nérdlich des
Wagenharts) wird eine MeereshShe von ca. 550 m NN erreicht.

Stdlich des Waldes Wagenhart werden GelindehShen von > 700 m 4NN erreicht, bevor das Geldnde relativ
abrupt auf Bodenseeniveau abfillt (ca. 400 m 4NN, Abstand Wagenhart > Bodensee ca. 30 km).

Nihere Umgebung:

Die Topografie im Bereich des Waldes Wagenhart ist ebenfalls leicht wellig ausgebildet. Die héchsten Erhe-
bungen liegen am Siidrand des Waldgebietes (Endmorine, um 690 m iNN), das Gelidnde fillt dann nach Nor-
den auf bis unter 630 m 4NN ab (leicht wellige Sanderflichen mit der Kiesgrube).

An der Vorhabensfliche, die sich stdlich innerhalb des Waldes befindet, liegen die Héhenwerte entsprechend
bei 642 m GNN am Nordwestende sowie bei 649 m tNN am Studostende. Im Gelinde macht sich diese Stei-
gung nach Siidosten aber, zumal innerhalb des Waldes, kaum bemerkbar.

Die bestehende Kiesgrube selbst ergibt eine Vertiefung von ca. 15 m in einer Ausdehnung der Vertiefung von

derzeit ca. 38,2 ha.

Das dem siidlichen Waldrand vorgelagerte Offenland (Gemeinde HoB3kirch) fallt weiterhin kleinriumig ge-
wellt von ca. 650 m tNN auf 640 m tNN am Seebach /Landesstrale / Bahnlinie ab (Entfernung 1,2 km), um
danach wieder anzusteigen.

Tiefpunkte im Gelidnde sind der Kénigseggsee S HofB3kirch (626,5 m iNN) S Hof3kirch, der in den Seebach
entwissert (Entfernung 2,2 km zum Waldrand) sowie die Ortschaft Ostrach mit dem Ostrachtal

(605 m GNN).

Die dem Abbauvorhaben nichsten bewohnten Orte sind:

- HoBkirch (630-640 m 4NN), 1 km stdéstlich.

- Oberweiler (630 m tNN), 1 km stidwestlich.

- Unterweiler (620 m iNN), 1,6 km stidwestlich.

- Konigseggwald (640-650 m tNN), 2 km SSW.

Es ist davon auszugehen, dass sich im welligen und schwach geneigten Gelinde nur schwache Luftbewegun-
gen ergeben. Die umgebenden Ortschaften sind, abgesehen von ggf. lokalen Belastungen wie stirker befahre-
nen Stralen, durch die umliegenden grolen Freiflichen gut mit Frischluft versorgt. Eine direkte Siedlungsrele-

vanz der Frischluftproduktion auf der Erweiterungsfliche ist nicht abzuleiten.

6
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Im Wagenhart gebildete Frischluft wird in der Regel nach aullen an die meist tiefer gelegenen Offenlandschaf-
ten abgegeben. Hiervon kénnen die umliegenden Ortschaften profitieren. Lokal kann Kaltluft auch an tiefge-
legenen Punkten innerhalb des Waldes ,,steckenbleiben®. So kann sich in der bestehenden Kiesgrube ein Kil-
tesee bilden.

Die geplante Erweiterungsfliche liegt am Stidrand des Wagenhart am Rande der erhéht liegenden Endmo-
rine. Von hier aus ergibt sich eine leichte Rinnenstruktur nach Norden iiber die bestehende Kiesgrube in
Richtung Tafertsweiler. Auf der Erweiterung produzierte Frischluft diirfte also zum Grofteil nach Nordwes-
ten Uber die bestehende Kiesgrube flieBen, zu geringerem Anteil auch zusammen mit Frischluft der Endmo-
rine n Richtung Siiden (Seebach, Oberweiler, HoB3kirch).

Umliegende lokale Kaltluftsammelbereiche sind nach Darstellung in der rUVU (TUV 1995) das Ostrachtal,
das untere Seebachtal sowie die umliegenden Kiesabbaustitten inkl. der Kiesgrube Wagenhart und die ndrd-

lich anschlieBende Rinne nach Tafertsweiler (=Talbeginn des Weiherbachs).

Kaltluftbildung ohne ausreichenden Abfluss kann in klaren Nichten bei Hochdruckwetterlagen, insbesondere
in den Herbstmonaten, zu hiufiger Nebelbildung fithren.

Kleinflichig auftretende, flache Mulden sind wegen der Kaltluftansammlung stirker frostgefihrdet.

Zur Umschichtung der Luftmassen kommt es nur durch Anderung der GroBwetterlage. Die vorherrschende
Windrichtung aus Stidwesten sorgt fiir eine ausreichende Luftzirkulation. Flurwinde durften fiir den unter-
suchten Bereich nur von untergeordneter Bedeutung sein, weil reliefbedingt kein ausreichend grofies Gefille

vorhanden ist.
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3 Bewertung

3.1 Wertungskriterien

Tabelle 2: Wertungsrabmen Schutzgut Klima

Wertstufe Kriterien
— Wilder mit ausgeprigtem Bestandsklima
sehr hoch (Filterfunktion, Frischluftentstehung, Klimaausgleich)
— kleinere Waldflichen und Gehélze (Filterfunktion, Frischluftentstehung)
hoch — kalt- bzw. frischluftproduzierende und zu den Siedlungen leitende Hanglagen
(Luftaustausch, Versorgung von Siedlungsbereichen)
— kaltluftproduzierende Hanglagen geringer Neigung
mittel — Kaltluftsammelgebiete mit Siedlungsrelevanz
— ebene Kaltluftproduktionsflichen
gering — Kaltluftsammelgebiete ohne Siedlungstrelevanz
— aufgrund der Nutzung vorbelastete Gebiete
— Siedlungsbereiche mit typischem Stadtklima
elastend — Gewerbe und Industrieflichen (Schadstoffausstof3)
— Strallen mit hohem Verkehrsaufkommen

Bewertungskriterien fiir den Wertungsrahmen (s. Tabelle 2) sind:
Nutzungstyp (Acker/Wiese, Streuobst, Wald, Geholz, lockere und/oder dichte Bebauung)
GroBe (bei Wildern)
Hangneigung (bei kaltluftproduzierenden Flichen)
Funktion fiir Luftaustausch in Bezug auf die Beliftung von Siedlungsriumen (Leitungsbahnen)

Gefahr von Schadstoffansammlungen (Inversionsgefihrdung, Bebauung, Gewerbe/Industrie, Verkehr)
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3.2 Werteinstufung

Anhand der oben genannten Kriterien kénnen den einzelnen Rdumen im Untersuchungsgebiet klimarelevante

Funktionen mit unterschiedlicher Bedeutung zugeordnet werden.

Die Acker und Wiesen siidlich des Wagenharts sind Kaltluftproduktionsflichen. Durch ihre im Vergleich zu
den Waldflichen stirkere nichtliche Abkiihlung in wolkenlosen Nichten, bildet sich Kaltluft, die in geneigtem
Gelinde hangabwirts flie3t. Aufgrund der geringen Neigungen im Geldnde haben die stdlich an die Vorha-
bensfliche anschlieBenden Offenlandgebiete aber nur geringe bis mittlere Bedeutung fiir die Frischluftversor-

gung von z.B. HoB3kirch oder Oberweiler.

Die Bewaldung ,,Wagenhart“ besitzt aufgrund und Ausdehnung ein ausgeprigtes Bestandsklima und leistet
einen Beitrag zur Luftreinhaltung, indem es Staubpartikel und Schadstoffe aus der Luft herausfiltern kann.
Durch Verdunstung wird die Luftfeuchtigkeit erhéht und dadurch die Luftqualitit verbessert (Frischluftpro-
duktion). Weiterhin puffert die Bewaldung Temperaturextreme zwischen Tag und Nacht und schafft ausgegli-
chene Klimabezirke.

Die klimatische Ausgleichsfunktion wird als sehr hoch eingestuft.

Die Kiesgrubenfliche der Erweiterung mit ca. 29,4 ha GréBe tibernimmt nicht die Funktionen eines klimati-
schen Ausgleichsraums. Durch trocken-warmes Mikroklima, erhéhte Warmertckstrahlung und gegentiber der
Umgebung héhere Boden- und Lufttemperatur iberwiegen klimabelastende Faktoren. Diese wirken sich je-
doch nur lokal aus. Als Kaltluftsammelstelle wirkt die Kiesgrube kleinrdumig behindernd auf den Kaltluftab-
fluss, z. B. in Richtung Norden (Tafertsweiler, Weiherbach).

Die klimatische Leistung wird daher als gering bis lokal belastend bewertet.

Besiedelte Rdume zeichnen sich ebenfalls durch ein trocken-warmes Mikroklima und erhéhte Warmertick-
strahlung aus. Die Ortschaften der Umgebung sind aber aufgrund des hohen Anteils an umliegenden Flur-
und Waldflichen gut mit Frischluft versorgt (= nicht belasteter Wirkraum). Aufgrund ihrer Tallage wirkt die
Bebauung der gréBeren Ortschaften Ostrach und HofBkirch selbst als Kaltluftstauer im Talverlauf (Ergebnisse
der tUVU, TUV 1995).

Bei Inversionswetterlagen (Nebelbildung, Luftstau) entstehen keine belastenden Situationen fur die benach-
barten Ortschaften. Smogbildung ist hier im lindlichen Raum auszuschlieBen. Regionale und Giberregionale
Eintrige von Luftschadstoffen aus Verkehr und Hausbrand sind gering. Positiv wirken sich hierbei die diinne

Besiedelung und das weitgehende Fehlen von Industrie aus.
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Die Ergebnisse sind in Tabelle 3 zusammengefasst:

Tabelle 3: Bewertung der klimarelevanten Réume/ S trukturen

Klimarelevante
Riume /Strukturen Bewertung Kriterien/Anmerkungen Fliche
Offenland stidlich des | Ausgleichsraum mit geringer schwach geneigtes Kaltluftentstechungsgebiet kleinfla-
Vothabens bis mittlerer Bedeutung benachbart zu HoB3kirch und Oberweiler chig
Pufferung von Temperaturextremen
Ausgleichsraum mit sehr ho- Frischluftentstehung grof3fla-
Bewaldung Wagenhart '
her Bedeutung Filterfunktion chig
luftverbessernde Wirkung
trocken-warmes Mikroklima
. Wirkraum lokal kleinfli-
Kiesgrube erhéhte Wirmeriickstrahlung .
belastend chig
Kaltluftstau
geringe Bebauungsdichte
Wirkraum keine relevanten Emissionsquellen kleinfla-
Ortsbebauung ) )
nicht belastet gute Frischluftversorgung chig
z.T. Kaltluftstau

4 Auswirkungen

Die GréB3e des Abbaugebietes bestimmt die klimatischen Auswirkungen des Kiesabbaus, die bei einer Inan-

spruchnahme in der geplanten Gréienordnung nur die kleinklimatischen Verhiltnisse (Mikroklima) erfassen.

Erhebliche mesoklimatische Verdnderungen treten dagegen erst bei einer grof3flichigen Konzentration des

Abbaus auf und ergeben sich als Summeneffekte der kleinklimatischen Veranderungen.

Die Beurteilung der Auswirkungen wird hier nicht nach Abbauphase und Zustand nach erfolgter Rekultivie-

rung unterschieden. Vielmehr steht hier der Zustand nach Rekultivierung im Vordergrund, da dieser Zustand

das langfristige Element darstellt. Fiir die Abbauphase ist insgesamt mit einem allmihlichen Ubergang zwi-

schen dem oben beschriebenen Ist- Zustand und dem Zustand nach erfolgter Rekultivierung zu rechnen

(UVU, TUV 1995).
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Durch die Erweiterung der Abbaufliche tritt der lokal belastende Wirkraum ,,Kiesgrube an die Stelle der kli-
matisch wirksamen Waldflichen im Wagenhart. Dementsprechend gehen die Klimafunktionen der Eingriffs-
flichen, zumindest voribergehend, vetloren: Ca. 29,4 ha Waldfliche (sehr hohe Bedeutung fiir Frischluft). Mit
der Rekultivierung werden z.T. wieder Waldflichen hergestellt. Daneben entstehen gréfiere Seen- und Sukzes-

sionsflachen.

Die Erweiterungsfliche (ca. 29,4a) stellt gegeniiber der bestehenden Kiesgrube keine erhebliche Vergréfierung
der Abbaufliche dar, da angestrebt wird die jeweils offene Fliche konstant bzw. moglichst klein zu halten. Pa-
rallel zum geplanten Abbau sind auch Wiederverfiillungsarbeiten im Gange. Der Abbau erfolgt nicht in einem
Zug, sondern verteilt auf mehrere Abbauabschnitte. Daher sind keine erheblichen lokalklimatischen Verdnde-
rungen zu befiirchten.

Es handelt sich um ein zeitlich beftistetes, wenn auch lang andauerndes Vorhaben (> 15 Jahre). Der Bewuchs
auf den rekultivierten / renaturierten Flichen wirkt auf Klimaextreme ausgleichend.

Klimatisch relevante Auswirkungen auf die Klimaverhiltnisse bei Temperatur, Niederschlag, Wind u.a. sind
nicht zu erwarten, da die relative Zunahme der Wasserfliche gering ist und sich das geplante Geldnderelief

gegeniiber dem bisherigen Gelindemodell grundsitzlich nicht dndert.

Bei entsprechender Wetterlage kann sich im Abbaugebiet Kaltluft ansammeln (Kaltluftfalle).

Die entstehenden offenen Wasserflichen (2 Baggerseen) bewirken aufgrund ihrer hohen Wirmespeicherfihig-
keit in der unmittelbaren Umgebung eine gewisse Pufferung der Temperaturextreme und eine Erh6hung der
Luftfeuchtigkeit, was vor allem an den belastenden Hitzetagen im Sommer als angenehm empfunden wird.

Durch offene Wasserflichen (Baggerseen) wird aber auch die Nebelbildung geférdert.

Wegen der nur lokalen Wirksamkeit der geplanten Erweiterungsfliche werden sich auf die umliegenden Ort-
schaften keine relevanten klimatischen Beeintrichtigungen ergeben. Die klimatischen Verdnderungen be-
schrinken sich auf den Bereich des Grubengelindes und die unmittelbaren Randbereiche. Wichtige Frischluft-
bahnen werden nicht durchbrochen. Der Eingriff in den Frischluftproduzenten ,,Wald* bleibt fiir messbare

Auswirkungen zu kleinflichig.
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5 Ermittlung des Konfliktpotenzials

Anhand Tabelle 4 und ihrer Wertungskriterien wird eine nachvollziehbare Einschitzung getroffen. Im Rah-

men der Konfliktbewertung wird nur die Vorhabensfliche entsprechend den genannten Kiriterien eingestuft:

Tabelle 4: Wertungskriterien fiir die Einstufung des Konfliktpotenzials

Konfliktpotenzial

Wertungskriterien

hoch

Die Auswirkungen des Vorhabens beeinflussen die klimatischen Verhiltnisse auf makrokli-
matischer bzw. regionaler Ebene.

Die Auswirkungen des Vorhabens sind erheblich und nachhaltig und fithren zu einem
Funktionsverlust klimatischer Ausgleichsleistungen.

Die Vorhabensfliche besitzt beziiglich ihrer klimatischen Funktionen eine besondere Be-
deutung (hohe Ausgleichsfunktion mit starkem Siedlungsbezug).

Der Untersuchungsraum ist bereits stark vorbelastet. Eine weitere Beeintrichtigung wiirde

die Belastungsgrenzen tibersteigen.

mittel

Die Auswirkungen des Vorhabens wirken tber den Nahbereich hinaus.

Die Auswirkungen des Vorhabens sind spiirbar, fithren jedoch nicht zu einer erheblichen
Beeintrichtigung klimatischer Ausgleichsleistungen.

Die Vorhabensfliche besitzt beziiglich ihrer klimatischen Funktionen eine mittlere Bedeu-
tung (mittlere Ausgleichsfunktion mit Siedlungsbezug).

Der Untersuchungsraum ist gering vorbelastet. Weitere Beeintriachtigungen kénnen abge-

puffert werden.

gering

Die Auswirkungen des Vorhabens bleiben auf den Nahbereich beschrinkt

Die Auswirkungen des Vorhabens sind fiir den Menschen nicht spirbar und messtechnisch
kaum zu erfassen.

Die Vorhabensfliche besitzt beziiglich ihrer klimatischen Funktionen nur eine untergeord-
nete Bedeutung (geringe Ausgleichsfunktion ohne bzw. mit geringem Siedlungsbezug).

Der Untersuchungsraum ist nicht vorbelastet und gut mit Frischluft versorgt (keine Belas-

tungssituation)
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- Die klimatischen Auswirkungen bleiben auf die erweiterte Kiesgrube und ihren Randbereich beschrinkt.
Sie werden fiir den Menschen wenig splirbar und sind messtechnisch kaum zu erfassen.
Die Eingriffsfliche ,,Suderweiterung® greift in die beziiglich ihrer klimatischen Funktionen sehr hochwer-
tige Waldfliche Wagenhart ein. Der Eingriff erfolgt jedoch nur kleinflichig und ohne direkte Siedlungsre-
levanz.
Die Erweiterung fithrt nicht zu einem vollstindigen oder dauerhaften Verlust dieser Flichen. Das Vorha-
ben ist auf einen langen Zeitraum befristet (> 15 Jahre). In der Folgenutzung werden neben Seen und
Sukzessionsflichen auch wieder neue Waldgebiete begriindet.

- Der Untersuchungsraum ist iberwiegend nur wenig vorbelastet und gut mit Frischluft versorgt.

- Durch den Kiesabbau kann in der verbleibenden Gelindevertiefung ein Kaltluftstau entstehen.

Ergebnis der Konfliktbewertung:

Klimatische Auswirkungen bleiben auf den Nahbereich beschrinkt. Siedlungsrelevante Frischluftzufuhr wird
nicht beeintrichtigt. Bei geeigneter Witterung kann lokal eine Kaltluftfalle entstehen.

Insgesamt entstehen dadurch nur ein geringer Konflikt KL 1 bez. des Schutzgut Klimas.

Dies war auch das Ergebnis der zuletzt durchgefithrten UVU 2007.

6 Mal3nahmenempfehlungen

Aufgrund der nicht erheblichen und nicht nachhaltigen Beeintrichtigung sind keine Ausgleichsmal3nahmen

erforderlich.

Als Minimierungsmal3nahmen kommen in Betracht:

Minimierung des Verlustes des Ausgleichsraum ,,Wald“:

- Wiederbegriindung neuer Waldflichen innerhalb der Abbaustitte sowie im Rahmen von Ersatzauffors-
tungen auch auBerhalb.

Minimierung der Auswirkungen eines Kaltluftstaus:
Modellierung des endgiiltigen Gelindes so, dass der Kaltluftstau méglichst geringe Auswirkungen auf die
forstliche Folgenutzung (Frostschidden) hat, z.B. durch mdglichst hohe Wiederverfillung der entstehen-
den ,,Abbaurinne®.
Planung der Folgenutzung ,,Wald auf den hoher gelegenen Rekultivierungsflichen.
Begriindung von tiefer gelegenen Waldflichen durch Sukzession an Stelle von Pflanzung um so zu ange-

passten Bestinden zu kommen.
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Die entstehenden Seen haben zusitzlich eine ausgleichende Wirkung auf die Temperaturverhiltnisse in der

Grube.

7 Zusammenfassung

Bestand und Bewertung:

Die Topografie im Bereich des Waldes Wagenhart ist leicht wellig ausgebildet. Die héchsten Erhebungen lie-
gen am Siidrand des Waldgebietes (Endmorine, um 690 m iNN), das Geldnde fillt dann nach Norden auf bis
unter 630 m 4NN ab (leicht wellige Sanderflichen mit der Kiesgrube). Die bestehende Kiesgrube selbst ergibt
eine Vertiefung von ca. 15 m in einer Ausdehnung der Vertiefung von derzeit ca. 38,2 ha ,,offene Abbau-
grube® zzgl. abgerdumter Flichen, Flichen in Auffiillung und rekultivierter Flichen.

Im Wagenhart gebildete Frischluft wird in der Regel nach aulen an die meist tiefer gelegenen Offenlandschat-
ten abgegeben. Hiervon kénnen die umliegenden Ortschaften profitieren. Lokal kann Kaltluft auch an tiefge-
legenen Punkten innerhalb des Waldes ,,steckenbleiben®. So kann sich in der bestehenden Kiesgrube ein Kil-

tesee bilden.

Die geplante Erweiterungsfliche liegt am Stidrand des Wagenhart am Rande der erhoht liegenden Endmo-
rine. Von hier aus ergibt sich eine leichte Rinnenstruktur nach Norden iiber die bestehende Kiesgrube in
Richtung Tafertsweiler. Auf der Erweiterung produzierte Frischluft dirfte also zum Grof3teil nach Nordwes-
ten iber die bestehende Kiesgrube flieBen, zu geringerem Anteil auch zusammen mit Frischluft der Endmo-
rine n Richtung Siiden (Seebach, Oberweiler, HoB3kirch).

Es ist davon auszugehen, dass sich im welligen und schwach geneigten Gelinde nur schwache Luftbewegun-
gen ergeben. Die umgebenden Ortschaften sind, abgesehen von ggf. lokalen Belastungen wie stirker befahre-
nen Strallen, durch die umliegenden gro3en Freiflichen gut mit Frischluft versorgt. Eine direkte Siedlungsrele-

vanz der Frischluftproduktion auf der Erweiterungsflidche ist nicht abzuleiten.

Die Bewaldung ,,Wagenhart“ besitzt aufgrund ihrer Ausdehnung ein ausgeprigtes Bestandsklima und leistet
dadurch einen Beitrag zur Verbesserung des Klimas. Die klimatische Ausgleichsfunktion wird als sehrhoch

eingestuft.
Auswirkungen und Konflikte:

Klimatische Auswirkungen bleiben auf den Nahbereich beschrinkt. Siedlungsrelevante Frischluftzufuhr wird

nicht beeintrichtigt. Bei geeigneter Witterung kann lokal eine Kaltluftfalle entstehen.
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Die Eingriffsfliche ,,Stderweiterung® greift in die beziiglich ihrer klimatischen Funktionen sehr hochwertige
Waldfliche Wagenhart ein. Der Eingriff erfolgt jedoch nur kleinflichig und ohne direkte Siedlungsrelevanz.
Die Erweiterung fithrt nicht zu einem vollstindigen oder dauerhaften Verlust dieser Flichen. Das Vorhaben
ist auf einen langen Zeitraum befristet (> 15 Jahre). In der Folgenutzung werden neben Seen und Sukzessi-
onsflichen auch wieder neue Waldgebiete begriindet.

Klimatisch relevante Auswirkungen auf die Klimaverhiltnisse bei Temperatur, Niederschlag, Wind uv.a. sind
nicht zu erwarten, da die relative Zunahme der Wasserfliche gering ist und sich das geplante Geldnderelief

gegeniiber dem bisherigen Gelindemodell grundsitzlich nicht dndert.

Insgesamt entstehen dadurch nur ein geringer Konflikt KL 1 bez. des Schutzgut Klimas. Der Verlust von
klimaaktiver Waldfliche oder die Entstehung einer Kaltluftfalle soll durch geeignete Gelindegestaltung und
neuerliche Waldbegriindung minimiert werden. Die entstehenden Seen haben zusitzlich eine ausgleichende

Wirkung auf die Temperaturverhiltnisse in der Grube.

15



	Schutzgut Klima
	Abbildungen
	Tabellen
	1 Einführung und Methodik
	2 Bestand
	2.1 Regionales Klima
	2.2  Geländeklima

	3  Bewertung
	3.1 Wertungskriterien

	Tabelle 2: Wertungsrahmen Schutzgut Klima
	3.2 Werteinstufung

	4 Auswirkungen
	5  Ermittlung des Konfliktpotenzials
	Tabelle 4: Wertungskriterien für die Einstufung des Konfliktpotenzials
	6 Maßnahmenempfehlungen
	7 Zusammenfassung

